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19 Milliarden öffentliche Personalausgaben

Abbildung 7 Blick in den konventionell klimatisierten Web-
saal T4 mit 204 Sulzer-Einfarbenwebmaschinen mit Exzenter-
maschine in Nennbreiten von 85" (216 cm), 130" (330 cm) und
153" (389 cm). An der Websaaldecke: die perforierten Zuluft-
kanäle.

Abbildung 8 Der nach dem Condifil-Prinzip klimatisierte Web-
saal T5 mit 96 Sulzer-Einfarbenwebmaschinen mit Exzenter-
maschine in Nennbreiten von 130" (330 cm) und 153" (389 cm).
Die Abluft wird über die Oeffnungen in der Websaaldecke ab-
gesaugt.

tions- und Betriebskosten als auch der Nutzeffekte und
damit der Webkosten. Auch der Staubgehalt der Raumluft,
mit Millipore-Doppel-Membranfiltern mit 0,8 ,«m Porenweite
beim Schusswerk im Webergang 1,6 m über dem Boden bei
Aussen-/Umluftbetrieb gemessen und gravimetrisch aus-
gewertet, ist mit 1,7 mg/rrP erheblich geringer als im kon-
ventionell klimatisierten Websaal mit 4,3 mg/irP, wobei zu
erwähnen ist, dass beide Werte weit unter dem in verschie-
denen Ländern vom Gesetzgeber für Baumwollwebereien
als zulässig erachteten MAK-Wert (MAK Maximale Ar-
beitsplatz-Konzentration) liegen.

K. Jassniker, K. H. Kessels
Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft
8401 Winterthur

Die gesamten Personalausgaben der öffentlichen Hand
(inklusive Arbeitgeberbeiträge) dürften im eben abgelau-
fenen Jahr 1978 rund 19 Mia Fr. betragen haben. In dieser
Zahl sind die Besoldungen des Bundes und der Bundes-
betriebe (PTT, SBB, Unfallversicherungsanstalt, Alkohol-
Verwaltung, Militärwerkstätten), die Personalaufwendungen
der Kantone und Kantonsbetriebe (Sozial-, Personal- und
Sachversicherungskassen; Verkehrs- und industrielle Be-
triebe) sowie die Löhne und Gehälter der Gemeinden und
der Gemeindebetriebe enthalten. Bei der Ermittlung der
gesamten öffentlichen Lohnsumme von 19 Mia Fr. wurde
von den Zahlen für 1976 ausgegangen, die 17,504 Mia Fr.

ergaben; davon entfielen 2,091 Mia Fr. auf die PTT, 1,710
Mia Fr. auf die SBB und 1,853 Mia Fr. auf den Bund sowie
die übrigen Bundesbetriebe, 6,894 Mia Fr. auf die Kantone
und 282 Mio Fr. auf die Kantonsbetriebe, 4,325 Mia Fr. auf
die Gemeinden und 349 Mio Fr. auf Gemeindebetriebe. Da
in der letzterwähnten Zahl lediglich die Städte mit mehr
als 50 000 Einwohnern enthalten sind, wurde vorerst eine
«Hochrechnung» für sämtliche Gemeinden erforderlich.
Für 1977 und 1978 wurde ferner eine durchschnittliche
Lohnerhöhung leicht über der Teuerungsrate, das heisst
eine geringfügige Reallohnverbesserung, angenommen,
was aufgrund verschiedener Statistiken und Direkterhe-
bungen nicht unrealistisch scheint. Weiter wurden unver-
änderte Personalbestände zugrundegelegt, gemäss den
Beschäftigungsindices wohl ebenfalls eine recht wirklich-
keitsnahe Annahme. Die erwähnten ungefähren Personal-
ausgaben der öffentlichen Hand werden durch die Konten
«öffentliche Haushalte» und «Sozialversicherung» der Na-
tionalen Buchhaltung in der Grössenordnung bestätigt.
Etwa 40% dürften im übrigen auf die Kantone und die
Kantonsbetriebe entfallen und je rund 30% auf die Eid-
genossenschaft und die Gemeinden mit ihren Betrieben.
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Öffentliche Personalausgaben 1978

Approximative Aufteilung
des geschätzten Personalaufwands
von 19 Mrd. Fr. im Jahre 1978
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